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llourilie z11 Apg 10, 3ll a.Ll ¿-48
Pfineslììrontag (LeseJ ahr C)
Ì5.5. -L9Bq St. LarìreÌrtius

l-i ebe Genreinde,

laßl uns in vorrielrnret' Gesirrriung eutpl'eingerr, \r¿ts !ìÌls zr-lLeil $¡el,den
ìnôclìte. Laßl e:lt-ier vorlteÌìnten Gesi.nllLlÌlg LL t.ì s belleiß j.gen! Dies, t¡as
heute in diesell Tager.r zur Verl.iindigung s 1-èìl 1-, \;erlangt iit unser.m
Herzer'ì rrach del' ZarLhe LL, dÌe angeuressen j.st. Fls isl, n.icht
seI b s I v e r s I á r.i d I i c h , daß rr, j.r I.cjcht hör-eir. i,,¿rßL uns unser Best--es
r¡el:suchen.

"Petfus begerrtn zrL I'eLlelt. Et.' s¿ìgte: GoLt- lt¿ìL LlÌ.ls geboLell , deut VoÌl<
zu verktinden Lllld zu bezeugen: JCìsus, det Chuistrìs, ist clel vc¡n
Gott Eingesel-z te, der- Richter der' Lebender.r ulld Toteu. ,' Mâu
probiere, dies SätzcÌlen lLl1. sich zuhause alle iD elnnal zu I esen,
hìir werden entdecken: ganz nahe sind \rir iÌlur zLuläclìst. DicÌlt; last
1'rie eine SchabÌone köD1ìte es all Lrns vorbeizi.clìen. Aber laßl uus
betrachl-en nil Augen der Zartheit: Jesus, der, dert rr,ir. kcrr¡rerr,
der aus Naza1]etìl , in Be1-l-ìleherl geborel, \.,on clcn ,.1ns behatÌtìlec-
Ììacht norden ist, tdas nÌit ih l \dar., der:Lst ant tìnde der Chr"istus.
Und ùun nuß NücÌìternbeit sich |ìischerì nriL lieingelühl. ldeißt du
dir zì.r sagen, \,r, a s das heißt: trr ist "der Christus"? Das !dort
Chris lus, aus derìì G]]iecilischell koiììneltd r-Lnd I ¿ì t :i. ll :l s i e l' t , Ììeißt zLl
deuLsch "der Ges:,rÌbte", nrj t- Öl gesaÌbt. Der gleiche Begr.ill, volr
llebräischeD aLlsgel.ìelld urìd gräzis j.elrtt, hei ßL ',Messias", der
Cesalbte, der Ìrìi t Ö1. Ces¿ìlbLe. Aber \d:Lsseìr ro:Ì.rÌs niL der e.anzen
Kraf t, rÿas d¿ìs heißt?

Der Pharao, der GroßköDig von ÂssyrieD, Babyl.onien, innitlen der
Großreiclle, der GuoßvöÌker rçar "der CesaÌbte", rìlit Ol gesa.l.bL.
ldisserì rvir es denÌ1 , haber-i \dil es.je ei]DSt geDontnen, llias das
heißt: O1 und Öf bauur, der Ir.rbegrif f guter Errìte, letter Ernte,
FùlÌe ÿon Giiìlern, BrOt zuìì ESse D, Brot zun Essen, Gervarrd zLrn
Kleiden, HatLS z L ll i{ohtìeD? NLln läDgt. es au; rtrerden nir urìs rasch
driicken? 'Lu¡r wil. nicht so, sondern hören nir llit Auf urerksanl(eit
so large, bis tLns kfal] h¡ird: Vo¡t Ll1lser.es Lebens Nöten isl die
Rede, lltrnger, DLlrst, Naclitlìeit, Uilbehausttheit, Verlor.e¡rsein aul
dieser Jìrde. Und nun zurìr Cegenteil: Fle j. L fi.l l. ¿r1l dies, dazu ein
Messlas, dazu ein Cl.ìr'istus, d¿rzu e:in GesalbteÌ', mit öl gesalbt,
eiÌrer, der's llat Llnd g-ober-r hann: Bl-ol_ zunl Essen, Geroancl zum
Kf eiden, Haus zun hlohDer-r. BeLr'ach tett i,'ir. so lar.rge alr diese¡l
gerdaltjgen Thenta, bÌs daß rn'il: ûtil deìr Zar-theit del]ef, delletr
geholfen rn,ird LLnd die aus Dank ileraus sich äußetln !ro-LIen, f asselt,
\¡ras das heißt., seil Jahrzeitelt ìleißt uud her¡le rroch ultd rn,ieder
helßt: Brot zum EsseD, Gebrand zutì Kl eiden. HaLrs zrLtÌ hìohDeri
aJ1.en, ohne Un i-erschie d ! Das rê.1ßt und zeirrt; n j.cÌrt ..'ie.l feh1t,
und es ist eit) DI-einschJ.agell, e jÌl Uursichschì agen. TLll.t 11,ir das
ger.ade tì j.cllt: gelìen lr¡il] so Ìange an diese gewaLt j.gen Thenìet.ì
helan, bis r'r'ir s:ie i1l der Zar'thelt zu lassen und dar'übet. z\l
sprechen vet-ulöge1l , die dÌ--senì H e l 1 - V e -l] s p r e c ìt e D angenes sel.Ì is1_.
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hlir- !r¡issen um di.e Entg1eisLlngeD - aber Dur.r dies; TnrÌitle¡l de:r
Pharaonen, der Großl<öDige, der Staatsnì¿inner von Babylonien,
Assyrien, HetlìiterÌaÌrd, den ir.ìnritter) trat in geschichtficher
Stunde ein Gesalbler Cotl-es aLr I rnil eberìdiese¡r Ber:ufl. Geschicht-
lich ist das Da,,;id illrnitten lsraels, und dies r'ÿieder irìnitten deìl
l(onzert der Vöfker. Der.rken rdj1] lriclll, das sei zLr \deit \'r,eg, zu
welt, [Ln es zLr fassen. DeDl<e|i wir n.i.clit so. Vorr Cott i]er ist Lìns
aÌ1er.r zugertìutet die Weite sofchen Denkens . Und dan¡.r Dav.i dssölile,
David-Nachfahren: r'ir l',i.sse¡r um die EntgÌelsr.lngen. Abe l] von Ciott
her', von 1Ììn Ìler bÌelbt's: Es soI-L sìein eiD llessias, ein
ChrlFjtrLS, eill Gesalbter', niL Öl ges¿ì1bL, zLt soÌcl.ìelìl Berul
best.cllt.

Beladen rit solcil \rei teììr RaLLnl , nensclìl icher Räuurì.gkei.t, denken
rn,ir. rrulr hi|i zu Jesus, deur itLts N¿ìza1'ettì) - niCÌtt a r.l s k 1 :i- tì l< e il Luld
p1ölzliclì aul f ronrn Lnn! - Jesrrs volt NazaloLlt, jtì Bethlehen
geboren, rìli t aLL den, \1ras \ÿir vol-ì :ilì|l h¡lsserì, j.lt GotL--s I(rall,
Ceist turd Führlìng hi.ngert,achsen, hinger¿ìten bìs ¿rns Krerrz, bis in
die Auler-stehung der 0stern. Nlrri Laßt uns doch ei:tnal versuchen,
rìril unser]es l.,ebens Nötrerì, nit llunger, DLì Ì-sl, Nacl<ttlìeit, Ur.ìbe-
haLlsthcit, Lllls eine llof l'nurrg geben zLr Iasserr all I' ej.nen, cler es
endllch schaf'lt r.rach so v.ie Len Pharaonerì und Guofli{ölllgeD ut.ìd
Kaisern uÌld S t a a t s rìì ä ll n e r Ì-r , so \i:l-eI Ce Lungenen, l-ra1b Cielullgetìen
und Entgle:isten. LaßL Llns doch beL'uf'en rverdel] zL1 der Hof f'nr"rllg eiuf
den, Jesus, den Cìrr j stus ! "Ihn h¿ìl Cott uus gesetzt. " Das heißt:
l{enn h¡ir zu Ìhnr koDrllelì, :r iltÐ geraten, ihn rLns anvel. tt"auen, i.hn
Ijnden - " zrLut Glar.lben l(orììrììer-ì ¿¡n ihn" sagen r"i r. - dar¡tr !,''j lld er uns
7-Lt 0rt, ìY:it Le und llaLt, 0rjenLier\uìg, Und \\,ir z!Ìrìr Gf ¿lr-rben
Geko¡nnene llnden r'. n Geze1.re di ese]. hle lt. ll]lser.lr Pl¿ìtz. \,üir h¿ìben
ullserìl Pl.atz gef urìden inl llin- ur¡d Ilerstre iteìl , iut Dreinscl.ìlagen,
inìÌil-1:erì von Krieg tLnd Reclìthabefei. Er isit Llns gesetzt, er. ist
Llrls 0r't, iVitte rìr.ld Hall, 0rrlerìL ierì.1rìg, ¡.rnd rr¡i:: f r'.nden LtÌlseru
P1atz, Lursern f estell Platz rìnd l<önnet.ì l-t u r-i St-e llrLDg beziehen, rdenn
es gelìt rLm If ro L zLriÌ Essell , Ger'r'¿ind zrul K.l.eiden, Haus znnt ldohlten,
n1Ì diese !del-t\dei te Berììührìng voD Cesellschaft ur)d Staat uu
ebendies : das Bescl.ialf'en von lJrot zL¡n Essen, Ger''¿rld znut Kleiden
Lrnd llaus zun ldohneÌ1 . Denken l4,:l-r nicllt, d¿Ìs se i zu \deii t, ztt
unf rorìuD ! Nein. Ur.ìsere ganze Frönnj gkei t, unser CÌaube lruß sich
sanneln in diesen Punkt, d¿rß rvlI' ulls wei l-eLl lassell , voll Herzen
\ÿei1-en Ìassen, das zu f assen verrìögen. Uld nurì dürlell tdil. nichL
rr,11d \4ìerdeÌ.ì, nicht Dreiìrschl.äger i,irer.den, niclll Besserwisser.
\4,erden, dürlen niemals herausfallen aus der Zartheit derer, die
gerülrrt sind zum Dar-ik darob, daß Eirìer Llns geseLz t ist, nns dies
He j..Ì. z ¡.r bri nger.
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st uns gesetzt, Lrrd so denn isl er der. lìicÌìter, ullser
er. ldollen ln'ir es höÌ.en, !!as das hort heißt, und tìicht
hnel1 an den Aburteiler deDkerr ! Richtelr is t der., der ur.ìs
et, unsere Sache r j chtet, LuÌs arìsu j.cìltel- - aìì Ende das
e GericÌrt. Und dies ist das letzte Cer'r'cht: daß er uÌrs ein
bereitet, daß er uÌ1s bereilet llrot zunì Essen, Gerdand zum

ell , Haus zurn ldohDen LLDd darin nicht enttäuscht unsere
ung', zrr der rdir gekornùen sinc'l ir¡ CÌauben an lhn. Da reißt
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ulld zerrl es iÌl Lrns, und r",r:i r f r.'agelì: fÌie gel)t de¡in das zusaiultìen,
rd e I t p o L i 1- i s c h e GrofJprob-Lenle unci solcher Herzensvorgang? Genau
darum eberì gelìl es, daß r^:ir ruls rì:j c1ìt aul eine Seite scìl1a€]en:
großpo.l.itisch \rerdeì1 , ¿Ìber nichl rneirr- glünb:iA - bloß lronn , aber.
njclìL Ììehr politiscir. Des ÌsL rìichl- erlaLrbt! Er.isL d--r Richter,
dcìr' Lnselr': S¿lcìre r':icht-et-, Lnld unselt Hunger n¿lch Leben - ilt'ot zuut
Esser-r, Cer'¿ilrd zulr l(1e iden, llaus zunr hlohnen - d ieser. urrser Élrrnger
Dach Leben, der r'ill und dar.f holf e¡:ì, seiÌìe Er-Ir-i,LIlrn61 zu f ilrden
all Ihm.

!''lann das spruchreil rvil'd? D¿ìlln, rn'eDrr i'r,ir' gelailìge rr in deu BesiLz
der Gütef - ersl-e Station. hler.rn rç.ir gelangen 1n den Besi. lz der
CüteÌ': Es s:Lnd s--Ìrìe Gii teÌ'l Er' iist def Riclìter, er ist del
Beschal'ler. Da begiÌlrlt die Pr¿ìris des Glaubens: G ü l e r.
s :i n d s e i tì ir.ì Cottes Nallen! h¡ie lan¡le hÌerden \1¡ir bl'au-
cheLr, bis i', ir das rt o .l. .L z i. e lt e ¡t l<öltnel¡: Cìi] 1,-^r. - Ltuì es Doch rìlassi \:ef
zu llel-ìllell: ebelljene, die ujl' nelìllen " S o z i :t 1p r o d u k tt " - Cii ter siud
sein! Es braucht eine Ilenge, bjs rvil ut-rs ztrr.eclt i-gerii tteft hallerì,
das z u s ¿r n ¡¡ e n z u b r:i n g e rr . El' ist 0r'L, M.itte, Halt-, 0t: j.entierung
irìnritlen ullseÌnr ilesitz von Gülern, Und das f iihrt Ìti.lle:in lll eineil
Unges tal lullgsprozeß s o n d e r g l e i c Ìt e n , uDd \{' tr soll ten ll j.cilL zLrr.ück-
\'reichen; zL¡ .Lar.ìge ìlaben rdir urìs i Z I Ìì tìl e ]] l. ét 1 Ìt , itìì Käûìnle rle in
versteckt. hli¡ gehör'en ins Feld der. Polltik, und iuir. haben X'laße,
die rvir itbr.i.ngen, kônnen ÌrafSgebÌicl.r h¡elrden iDmiltel.ì der EltL-
gÌeisungen derer', die irÌì Besitz der Gúter sind. Es brârichi- eineÌl
Umgest-altLlDgsprozeß, uDd er so11 rn'er'deD uDd soLÌ seill .

llnd darrn das zrveite: Eine St.el.Le isL, taro die Giìter' .li.eser Erde -
Brot zLrn Essen, Gewand zr,rn KÌe .i den, llarrs zunt ldohrìen - vefsagen,
!u]d zh¡ar nicht des\'ýegen, \\'eil sie llicht da !dären. Sie nôgeìl in
Filf 1e da se.in, aber sìe ersp¿ìren d j.r' nich t- derì Tod - Das ra,äÌ-s ! ÿüo

bleiben nun r'vj r: GroßpoIi tischen, honlronlierl- nìil deÌr Tod , r,rir
Giì terbeschafler, Ì<onf rontiert ûìit den Tod, Úber.fül1e von
Produl<terì erzeugeDd, koD lroD ti e r t ntit delÌ'l'od? Da stehet) r,r'i r- da,
garz duD ì. Nicht spöLtisch sage j.ch das; nienand dar-f es
spóltisch sageD. Das j.st das, \4,as Llns bereitet rçird a1s noderne
CeselÌschafteD, Llnd r'ýar lìaber'ì uLrs dem zLl stelleÌì.

Ur.td l.run so11 es noch eirìrìa l. durchgreifeD: Er ist Llns gesetzl zu0ì
Ri.ch1-er', 0rl, tr'Iitte, Ha.lL, 0rient.jeruûg - auch jehzt dann nÕch.
Da, rt,o kein Pharao, kein Ct-oßkôÌig, keiD Staatsrranll , l<eiù Kaiser
jenìals hat lloch 0r'icìntieruìlg geben l(öllnetì, da kann Er's: Er ist
inr Tod ge\resen, aLlE derr Tode cr's1-¿ìlldetì. Nulr ln'ir.d ultser TraLLells-
gÌaube in die PrüflLLng gebr-acht: ls1- er 11,irklich ein G1a¡"rbe aIt
ihn, den ErstândeneÌr, deit Oster.licÌrcn? |js braucht ta¡iederu¡n
einlges, bis \dir ulls hingetaslet haben , hinlockerì haben .LasseD
bis ar.i diese Kanle, bis an diese Scll\r'e11e, dort, no nLì r uoch gilt
die Zartheit des Firhlelis, des Herze lis, \rahr zLl l.ìaben, !Ýas das
ist: sterben und niclrt sterben in Errr..gkeit, daß, wen¡r wir danIt
rìrit ihnr gestorben siìld, \dir nit ihuì das Leben habeD. Das \där.e
0slerÌ.r! Das isl ullser Gf arrbe, unser T r. a u e n s g 1 a r.r b e ultd d:-e
j\'lòglichkeil dessen, was GotL LlDs gegebeD lìat. Niclìt f ülr LlDbedeu-
tend erkLären wir p1ötzlich alle Pol itik, fiìr nichtssagend. Nicht
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so. JeDes behäl.L llespekt, e:ill-áD IlespekL, rler al.1. deIì gebtihr. l_, Iras
vorLâufrg ist und als Vorl.äuf iges !ìnclgiiÌti ges z.\1 Geschmack
brlngt.

GesâLtigt- tlrercle1l , gesl-.i 1lL rr,erclen, behatrsL r"rer.clelt,
gel< leidet \{crdell -

das a11es isL '.;or.1ärri'ig,
das a l..l.es l-.it \/of gcschnìacli desselr, h¡¿ìs Luls selig ltacht.

Urrd dieser' Iìespel<t gebtiìlrt der g¿tDZen hi irtsclìâf t. Ver.s l_eÌleD !raÌ.:
r'''ir s ind her.elrrger'rrler) .i.ìl Gróße I

Dann heißt- es: h¡er auf clas sich ci.n.1.äß1., rder aLrl dies hlort Ììört,
" ar"Ll den I<o[ìtÌ]tt der he j. Lr'ge CjeisL", rricltL daDaclì oder. sp¿1 teÌr,
soltdertt ebert dar j.r-i ! l{er von sol chen s j.ch lnlen und dartn ger.,innel
1ätjl, der lst befejts ir¡ Einf tr¡ß des Geistes, ur)ler dessen
Ei.r'rf .l uß schon das l-,eben sch|re cliend i nn.ì. t 1-en von 'f o d v e r I a l. .1. e n h e i t .

Und das ist das ldu¡rder der Plingstcn, clas ldunder des Coisl_es, dalJ
\fj.r iDnitten e:iner vagabund:le1. erìden ADgsl - Angst übera11 - die
nichL nrehr. s ind, die dieseu v a g a b rr r.r d i e r e n d e n Allgst ar.ì a11en Eckell
und Enden ve r-fallen. h¡ir s:lnd di.e, die nicht sich tärìschen, aber
die iì.ìn ilten von all den deli C|llnd deI' llolf nrLrrg wissen, der es
ulls er'laubt, Éìus rìer- Ar-rgs L ìtel'aLts, arrs der. Nur'-Sorge hc:i,aus ,

lJolÊr'rung zLì ve1]breilelt, die tlolf Dung der:er., clie inì Geiste sind,
die ¿Ìl.so, dle her-¿ìutt:et-eD, h i.ìlaLlsgehen, es ans¿lÉler: rìalül-f :i ch |lit
der stäDdigell Auflage, dÉìf tì1] eili Zeuge zu sein - !{orLe sir.rd keit.l
Zeugnis l - dafür ein Zerrge zLi se:i D tìlit de|l LebeD.

Davor r.st ir¡ djesen 'fa¡1en, j¡ dieser- hocìthej lìp_e]] plìngsLzej.t Llnd
heute in der Lesur.rg, die \^,ir gehör.t habell , die lìede. ,'Da ka der
heif ige Ceist-- auî all e herab, die das \dor.t Cot_tes hôrter'ì', , dies
da. Nrrn Iaßt, Lrns al.sO Bet'rr1'ene sein Und l<ol)f rontieÌ]t nlit so.l.cheflì
Angebot, rììit so.Lcher Botschaf t. Fertig\n,erdeÌl danìit ist e:iDe
¿ì¡ldere Sache, das Ìst eines i-ebens lderk. Aber die sich drarLf
einlassen, eurpf ernger¡ r'on Ilrrl das Ange.td des GeisLes. ldit- haben
das Angeld des Get'st;es enrpf atìgen und ver.nìögen ¿rrrs so.l.cheln Ceist
heraus eine llolf urrlg z r.r velbleIt,el.l . Uld das ist_ unset: Zetrgrris,
das Zeugr.ris der Pf ingsten, so viel. es an tìns f ruchlbar geh¡orden
rist.


